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Preis: vierteljährig 3« kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag 46 17. November 1861.

Bekanntmachn ng.

An den Magistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Die Uiiivils-Volkezahlung im Monate Dezember betr.

Zufolge hoher Entschließung der k. Regierung 
von Oberbayern vom 9. v. Mts., ist im Königreiche 
Bayern eine »ene Volkszählung vcrzunehmen und muß 
dieselbe in allen Gemeinden

am Dienstag den 3. Dezember 
begonnen und biö zum Schlüsse ununterbrochen 
fortgesetzt werden.

Bezüglich der Vornahme der Zählung selbst wird 
Folgendes bemerkt:

1. Die Zählung wird nach Ortschaften von 
Haus zu Haus vorgenommen und in der Liste, wie 
schon daö Formular zeigt, fedeö Haus besonders 
aufgciührt.

2. Die Zahlung wird in Gemeinden, welche auö 
mehreren Ortschaften bestehen, im Hauptorte begonnen 
»nd dann in de» übrigen Ortschaften und Einöden 
fortgesetzt,

Alle Ortschaften und Einöden sind in den Listen 
gesondert aufzuführen; ebenso ist ihre Bevölkerung ge­
sondert zusammen zu zählen und durch Querstriche 

z» trennen. Am Schlüsse der Liste sind aber aste Ort­
schaften mit ihren besonderen Bevölkerungösummen zu- 

lammenzustellen.
3. Die Zahlung hat aste Einwohner eines Ortes

ohne Unterschied des Geschlechtes oder Alters, jedoch 
mit A u S n a h m e a l l e r b e u r l a u b t e n S o l d a t e » 
und aller zum aktiven Dienste gehörigen 
Militärpersonen zu umfassen; insbesondere

a) alle Dienstboten,
b) alle Gesellen, sic mögen in Arbeit stehe» oder 

sich durchreisend auf der Herberge befinden,
c) alle Lehrlinge,

(I) alle in Krankenhäusern, Spitälern und Ge­
fängnissen befindlichen Personen ohne Unterschied, ob 
sie in die Gemeinde des Aufenthaltes oder in eine an­
dere Gemeinde gehören,

e) alle Reisende, welche sich am Tage der Zählung 
in der Gemeinde befinden.

Außer den Militärpersonen bleiben von der Zäh­
lung auch ausgeschlossen alle jene Familienangehörigen, 
welche auswärts als Gesellen, Dienstboten, oder auch 
in auswärtigen Studienanstallen sich aufhalten.

In die Rubrik „Anzahl der Familien" ist jede 
Person cinzutragen, welche einen bestimmten Wohnsitz 
in Bayern hat, förmlich ansässig oder selbstständig ist.

Es kommt daher nicht darauf an, ob Jemand le­
dig oder verheirathet, weltlich oder geistlich ist, einen 

eigenen Heerd und eine eigene Haushaltung hat oder 
nicht. Demnach sind Austrägler, Scribenten, dann 
Näherinnen, wenn sie nicht mehr im Brode der Eltern 
stehen, als Familien zil rechnen,

Daö Landgericht erwartet von den Gemeinde-Dor-



— 182 —
füllten, daß sie diese Zählung mit der größten Genauig­
keit vornehmen werden, lind läßt denselben unverhslten, 
daß dieselbe controllirt, und bei wahrgenommenen Un- 

■ richtigkeiten mit Ordnungsstrafen eingeschritlen wird.
Die Bevölkerungslisten, wozu die Formularien be­

sonders mitgetheilt werden, sind deutlich und rein­
lich zu schreiben und längstens

bis 15. Dezember
einzusenden.

Unrichtige, unleserliche und unreinliche Listen wür­
den auf Kosten der Vorsteher zurückgesendet und nach 
Umständen auch auf ihre Kosten umgearbeitet werden.

Diese Listen sind von sämmtlichen Magistratö- 
glicdern beziehungsweise von sämmtlichen Mitglie­
dern der Gemeindeverwaltung zu unterzeichnen und 
mit dem Siegel zu versehen.

Nichteinhaltung des Termines hat die Absendung 
von Wartbocen zur Folge.

Aichach, den 6. November 1861.

Kgl» Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Freiherr!, v. Schähler'schc ReutenvermaMmg gegen Kugle we­

gen Forderung betr.

Am Freitag den 22. November l. Is.
Früh 10 Uhr

wird im Orte Willprechtözell d. G. durch den Gemein­
devorsteher daselbst eine rothe Kuh im Werthe von 
36 st. öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Aichach den 2. November 1861.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalbehörden.

Aufsicht auf Laudcsverwiescne betr.
Die nachbenannteu Personen stnd durch Beschluß 

deö k. Landgerichts Uffenheim des Landes verwiesen, 
was den sämmtlichen Lokalbehörden eröffnet wird.

1. Johann Weichold von Mottgerö, kurfürstl. 
Hess. Landrathamtcs Schlüchtern, 24 Jahre alt, 5' 2" 
groß, schwarze Haare.

2- §ranz Joseph Frey von Heiderebach, großhe>> 
badischen Bezirksamtes Buchen, 28 Jahre, alt, 5- 
groß, hellbraune Haare.

Aichach den 4. November 1861.
Der kgl. Landrichter.

W i m m c r.

Bekanntmachung. |
Sturm gegen Baur pct. deh.

Am Donnerstag den 21. do. Mt-H
Früh 10 Uhr

wird im Markte Aindling eine sechsjährige Kuh ven 
rother Farbe und im Werthe von 60 st. an den Meist­
bietenden gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Aichach den 5. November Is6l.
Der kgl. Landrichter

Wimmer, .

Bekanntmachung.

An sämmtliche Localbebvrden.
Markt- und Musikparcutc betr.

Der Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche Land- 
gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks werden beauf 
«ragt, in ihren Gemeinden geeignet zu verkünden,> daf 
die Gesuche um Erneuerung und neue Erlheilung vmu 
Markt- und Musikpalenten für das Jahr 1862 am

Mittwoch den 18. Dezember l. Is.
hierorts anzubringen seien.

Aichach den 2. November 1861.
Der königliche Landrichter

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Steuerlisten für die Gewcrbsteuer des 

Rentamtöbezirks Friedberg der Periode 1861)61 
werden nach erfolgter Feststellung vom

Freitag den 22. November an,
14 Tage hindurch

im Bureau des unterfertigten k. Rentamts zur Ein­
sicht der betheiligten Gewerbsteiler-Pflichtigen aufge­
legt. ES wird dieses mit dem Bemerken hiemit be­
kannt gegeben, daß von dem gedachten Tage (22. ??c« 
vember) an etwaige Nichtigkeitsbeschwerden und Rekla­
mationen gegen die von dem Steuerprüfnngs-Anöschusse 
gefaßten Beschlüsse, sowie gegen die von dem k. Reul-
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amte vorgenommenen Steuerberechnnngen innerhalb 
einer unerstreklicken Frist

von 30 Tagen
t<?i dem k. Rentamte angebracht werden können.

Die Gemeindevorsteher haben hiernach die Gewerb- 
steuerpflichtigen zn verständigen und wie geschehen, 
schriftliche Anzeige zu erstatten.

Friedberg den 16. Norember 1861.
Königl. Rentamt Friedberg.

^ - , - , P- /fr m i h t ....... _.............

--------------------------------------------------------------------------------------

r u n g.
Am Montag den 18. November 1861 

werden von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends im 
Thalbauernhofe zu Gundeisdorf gegen sogleich baarc 
Bezahlung nachstehende Gegenstände versteigert, als:

2 trächtige Stritten,
— - - -6 Ochsen, -—I—-^-—LI—

9 Kühe,
1 juugcr Zuchtsticr,
6 einjährige Rinder,
6 heurige Rinder,
2 trächtige Schwcinsmuttcrn,

14 Schafe,
1 Kettenhund,
3 Wägen,
2 Pfluge,
1 Egge,
2 Gsottstühlc,
1 Windmühle,

70 Schober Waizcn,
20 Schober Korn,
40 Schober Haber,
44 Schäffcl Gerste.

Das vorhandene Heu und Stroh, sowie verschie­
dene Haus- und Ockonomie-Gcräthschaftcn.

Gundcisdorf am 14. November 1861.

FraAzbrQZrnLwein
von

A. Kallhard in Ulm.
Bewährt durch seine außerordentlich guten Wirkungen 
gegen Kops-, Ohren- und Zahnweh, Vcrren- 
rungcn und Verletzungen aller Art re. zu haben 
a 15 fr. pr. Fläschchen nebst Gebrauchsanweisung bei

J. M. Boesmiller iu Aichach.

Versteigerung.
Montag dcn_25. November werden zu Überblick, 

bei Kühbach öffentlich gegen baarc Bezahlung versteigert 
200 Ccntncr Heu und ©rinnet,

60 Schober Roggen,
30 Schober Waizen,
70 Schober Haber,
8 Ochsen, ■

12 Kühe,
2 schöne Zuchtbullen,

16 Iungrindcr,
———--' LIL-Schafe, —------------ '

7 Schweine, 
fcrncrs Wägen, Pflüge und verschiedene HauSgeräthe.

Mwesms - Vertiaus.
In Sninbnc!), k. Landgerichts Aichach, ist ein 

Anwesen mit 4 Tagwerk Gründen aus freier Hand zu 
verkaufen, wobei bemerkt wird, daß auf diesem Anwesen 
bisher eine Schuhmachcrs-Conccssion ausgcübt würde, 
auf welche verzichtet wurde.

Das Nähere ist zu erfragen bei Leonhnrd 
Schrnnuü in Sainbach, Landgerichts Aichach.

Kapital-Offert.
Bei derPfarrkirchen-Stiftung Adelzhausen sind 

1000 fl. gegen sichere Hypothek zu 4 Proccnt sogleich 
auszulcihen.

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 21. November.

Vj9 Uhr: Vormittags: Untersuchung gegen Seraphin 
Kaltmayer von Thalheim wegen Diebstahls, hier Ein­
spruch betr.

11 Uhr: Untersuchung gegen Michael Frohnwieser von 
Zahling, wegen fahrlässiger Tödlung.

2 Uhr: Untersuchung gegen Joseph Mayer von Nie­
derlauterbach, wegen Verbrechens der Körperver- 
lepung.

'/^4 Uhr: Untersuchung gegen Viktor Trient von 
Rain wegen Diebstahlüvergehen.

Abgeurrheilte Untersuchungen.
Donnerstag den 7. November.

Moriz Weber von Gambach erhielt wegen Ver- 
,ö der Körperverletzung eine 45tägige, doppelt ge- 
fte Gefängnißstrafe.
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Andrea» DovireS von Ingolstadt, welcher wegen 

Diebstahlövergehen nach Erkenntniß vom 29. Aug. d. 
Jö. zu einer 52tägigigcn doppelt geschärften Gefäug- 
nißstrafe verurtheilt wurde, erhielt auf, gegen obige» 
Erkenntniß erhobenen Einspruch, eine gleiche Gefäng­
nißstrafe von 45 Tagen.

Philipp Werner von Friedberg wurde wegen Dieb­
stahlsvergehen zu einer imonatlichen doppelt geschärf­
ten Gefängnißstrafe verurtheilt.

Georg Golling von Gebenhosen wurde wegen 
eines Vergehens der Körperverletzung mit Einrech, 
nung seiner früheren irmonatNchen Gefängnißstrasj 
zu einer 18mouatlichen Gefängn itzstrafe und Augusti» 
Ostermayer von dort wegen gleichen Vergehens zu 
ner 3monatlichen, doppelt geschärften Gefängnißstraü 
verurtheilt.

Schrannen berichte.
Aichacb den 9. November.

Frucht-
Sorten

Schrannenitand Durchichnlrrspr. pr Schaffe! Ganzer 
Erlös

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen.

S Raffel st. kr. fl. ! kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

282
168
371
321

279
168
377
321

3 22
17
12

6

7
58
56
32

21
17
12
6

35
26
36
21

29
16
12
6

56
34

9
5

6020
2930
4747
2075

33
3

36
14

8
3 —

II

3
Summa 1151 I 1148 3 15773 26

Viknialienpreise für Aichach.
gleiset) per Pfund kr. pfl Bovo । Pfd. Loth Qut. Lhl. Ältelit, pr. Dreißiger kr.

Ochsenflcisch gemästetes 14 2 Halbkrcuzcr-Scmmcl — 2 — 3 Mundmchl oder Auszug 7
Kuhflciich l3 2 Kreuzer-Semmel — 4 1 2 Semmelmehl 6
Rindfleisch 12 2 Halbkrcuzcr-Röqgl — 3 1 2 Mittel- oder Roggenmchl 5
Schweinefleisch 16 Kreuzer-Röggl — 6 3 — Nach mehl 4
Kalbfleisch 12 Halbbatzen-Laib — 16 3 Beutel- oder Brodmchl 4
Schafflcisch 10 Batzen-Laib 1 1 2 — 1 Pfund Roggcnbrod 3

Viktualienpreise für Friedberg und Lech bansen vom 16. November bis 23. November.
Ale«?M per Pfund kr. ps. Brvd Pfd. Loch Qut. Thl. Ältehl per Viertel fl kr. n

Ochsenflcisch gemästetes - Mundscmmcl — 3 1 - Feines Mundmehl 2 11 -
Kuhflcisch — — Kpeuzer-Semmel — 4 1 — Semmelmehl 1 47-
Rindfleisch — — Kreuzer-Röggl — 6 2 — Waizeumchl 1 31 -
Schweinefleisch — — Zweikreuzcr-Röggt — 13 — — Geringeres Waizcnmchl 1 15 -
Kalbfleisch — — Batzen-Laib 1 1 — — Roggenmchl 1 12-
Schaffleisch

Ein Pfund;La
Achtkrcuzcr-Laib 
zcnbrod kostet 7 kr. 2 pf

2 2
1 4stund Roge

Nachmehl 
enbrod 4 kr. — pf.

—• 59 -

M i t t e l p r e i s c.
Augsburg, 8. November Waizen 22 fl. 34 kr. Korn 17 fl- 37 kr. Gerste 13 fl. 13 kr. Haber 6 fl- 34 fr
Friedberg, 14. November 22 ,, 26 ,, 17 „ 40 „ - " ff ff -----  II —

Kaufbeuren, 14. November Kern 29 „ 54 „ // 16 „ 44 „ „ 1 ^ tf 15 zz ff 6 „ 20 *
Wertingen, 12. November Warzen 21 „ - „ // 16 „ 12 „ „ 11 „ 51 „ 6 „ 19 *
München, 9. November II 22 „ — ,, ff " „ 48 „ 13 „ 28 „ ,, 6 „ 53 »
Nürnberg, 9. November // 21 „ 14 „ fl 16 „ 36 „ „ 1 57 ff ff 7 „ 6 ,-
Schrobenhausen, 7. November // 21 „ 24 „ ff 16 „ 33 „ „ 12 „ 48 ,, „ 6 „ 15 »
Lindau, 3. November Kern 23 „ 10 „ ff 17 „ 30 „ 15 „ 17 „ 8„

Druck der J. Liehleiter'schcn Buchdruckcrci in krieäberx. Redigirt von Th. Möller.


